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Deutſchland. 


Berlin, 1. Juli. Der Kaiſer traf geſtern 
Nachmittag 4½ Uhr auf der Matroſenſtation bei 
Potsdam ein und wurde daſelbſt von der Kaiſerin 


empfaugen. Beide begaben ſich alsdann zu Wagen 
nach dem Neuen Palais. j 


— Seit dem 15. Inni, dem „Siegestage“ 
unſerer Sozialdemokraten, ſpielen ſich nicht nur 
in Deutſchland, ſondern auch in verſchiedenen 
Städten des Auslandes Skandalſcenen ab, die 
bald im Keime erſtickt werden, bald aber zu vegel- 
rechten Schlachten ausarten, wo die Flintenkugeln 
ſauſen und Menſchenblut fließt. Ob Bebel und 
Konſorten ſolche Schlachtenproben als eine Art 
von Felddienſtübung für die „Genoſſen“ betrachten, 
als eine Vorbereitung für jenen ereignißvollen 
Tag, wo nach Bebel's Anſicht der „große 
Kladderadatſch“ eintreten wird, wiſſen wir nicht, 
aber faſt ſcheint es danach auszuſehen, denn all 
die größeren und kleineren ſozialdemokratiſchen 
Krawalle, die wir ſeit dem 15. Juni erlebten, 
find durchaus nicht ſpontane Auftritte einer ſkan⸗ 
dalluſtigen Volksmenge, ſondern planmäßig ausge⸗ 
führte, und ſorgſam vorbereitete „Putſche“, deren 
Oberleitung eine einheitliche iſt und deren „Ge⸗ 
neralſtab“ nicht allzuweit von der Redaktion des 
„Vorwärts“ za ſein dürſte. Das zeigte ſich 
ſchon damals, als unmittelbar nach dem Wahl⸗ 
tage zu gleicher Stunde in Prag, Brünn und 
Wien die „Genoſſen“ zu Knüppeln, Steinen und 
Revolvern griffen, um den deutſchen „Sieg“ zu 
feiern; das zeigte ſich wenige Tage darauf, als 
die Stadt Bern zum Schauplatz blutiger So⸗ 
zialiſtenkämpfe wurde; das ſehen wir endlich auch 
jetzt in Pirmaſens, wo ſeit geſtern die höchſte Auf⸗ 
regung herrſcht, nachdem die Sozialdemokraten in 
der Nacht vom Montag auf Dienſtag der Polizei 
und der ihr zu Hülfe gekommenen Feuerwehr eine 
regelrechte Schlacht geliefert hatten. 

2 In allen dieſen Fällen war nichts vorgekom⸗ 
men, was die Menge hätte plotzlich erregen und 
erbittern können — kein Wunder alſo, wenn man 
annimmt, daß die Krawalle „auf höheren Befehl“ 
arrangirt worden ſind. Stets begann die „Schlacht“ 
mit allerlei Unfug — Anrempeln, Fenſterzertrüm⸗ 
mern, Verhöhnung der vorübergehenden „Bour⸗ 
geoiſie“ u. dgl. — juſt als ob die bald durch 
Wablſiege trunkenen, bald, wie z. B. in Pirma⸗ 
ſens, durch lokale Wahlniederlagen erbitterten 
„Genoſſen“ die bürgerliche Bevölkerung zu Wider⸗ 
ſtand reizen wollten. Erſchien dann die Polizei, 
welche die Unfugtreibenden zur Ruhe ermahnen 
wollte, da kamen bei den „Genoſſen“ plötzlich Re⸗ 


Schlacht konnte beginnen. Die „Vorwärts“ Dikta⸗ 
Steven werden ſelbſtoerſtändlich behaupten, fie, ſtün⸗ 
en der Sache ganz fern, ja ſie verdammten dieſe 

Krawalle, aber ihre Worte verdienen keinen Glau' 

ben. So einheitlich und planmäßig vollziehen ſich 
unter feinen Umſtanden fer J harmloſe Straßen⸗ 
tenen; es lag ein gewiſſer „Zug“ in den blutigen 


- Kämpfen von Prag, Brünn und Pirmaſens, ein 


„Zug“, der auf einen Generaliſſimus und 
„Schlachtenplan“ ſchließen läßt. 
=, Mio das iſt die Staatskunſt jenes Zukunfts⸗ 


Partei jetzt zum guten Ton gehört? Zügelloſe 
Leidenſchaften nach einem Sieg, beſtialiſche Wuth 
nach einer Niederlage — wenn das ſchon 45 ge⸗ 
wählte Sozialdemokraten hervorzurufen vermögen, 
wie würde es erſt mit der inneren Ruhe Europas 
anſchauen, wenn die Zukunftsſtaatler in einigen 
europaiſchen Parlamenten Maforitäten aufzuweisen 
hätten? Dieſe Frage mögen ſich Diejenigen vor⸗ 
legen, die in dem Sozialismus ein Univerſalheil⸗ 
mittel gegen alle politiſchen und wirthſchaftlichen 
Gebrechen ſehen, anſtatt zu bedenken, daß der 
Sozialismus, wie er ſich heutzutage herausge⸗ 
eee RT 


Feuilleton. 


Bilder von der Chicagoer, Welt- 
| ausstellung. 


Das größte Gebäude in der „weißen Stadt 
der Ausſtellung“ hat auch den langſten Titel: 
„he Mannfaetures and Laberal Arts Building“, 
Gemeiniglich aber wird es der „Induſtriepalaſt“ 
genannt, ein Name, der nach dolppelter Richtung 
hin zutrifft. Niemals iſt wohl bisher auf der 
Welt der Induſtrie ein en und ſtattlicherer 


Boule deazeichender Raum 
läuft eine Ge 


ſteigehalle des Anhalter Bahnhofs in Berlin, und 
von dieſer buen e 80 andere Gallerien 
aus, von denen a . 
iſt. und über dieſem 
eine Decke aus Glas un 
verwegenes Unterfangen der Ba 
bedenkt, daß eine ſolche Spannung bisher niemals 
irgendwo gewagt worden iſt. uthiſcher Stil, 
Säulenhallen ringsum, vier als Triumphbogen 
ausgeführte Eingangsthore und überreicher 
N urenſchmuck bilden die äußern Wahrzeichen 
des Mia aeiſhen Palaſtes, deſſen Erbauungskoſten 
ſich auf über 1½ Millionen Dollars geſtellt 
haben. Man kann es den Amerikanern nicht 
übel nehmen, daß die auf dieſes Bauwerk bes 
ſonders ſtolz 
etwas noch nie dageweſenes rühmen. Es iſt in 
der That eine ſtolze Leiſtung, und wenn die Aus⸗ 
ſtellung nichts anderes aufzumeifen hätte, als den 
Induſtriepalaſt mit feinen Gartenanlagen rings⸗ 
um und feinem reichen Juhalt, ſo würde der Be⸗ 
r dieſer Ausſtellung ſchon außerordentlich 
lohnend fein. Das Gefühl der Anerkennung und 
ewunderung für dieſes Rieſenwerk iſt groß ge⸗ 


f Ausſchm 
find und es mit vollem Munde als] A 5 


bildet hat, nichts weiter iſt, als die Politik der 
menſchlichen Unnatur, der man ganz überflüſſiger 
Weiſe das Mäntelchen der Wiſſenſchaftlichkeit um⸗ 
gehängt hat. Je ſicherer die Sozialdemokratie 
ſich fühlt, deſto deutlicher kehrt ſie ihr 
eigentliches Geſicht hervor — wir befürchten, daß 
Pirmanſens nicht die letzte Kraftproduktion der 
Zukunftsmänner bleiben wird. 

— Die „Kreuzztg.“ berichtet: In Potsdam 
hat eine Volksverſammlung folgende Reſolution 
beſchloſſen: 

> Ti heutige öffentliche Volksverſammlung 
des deutſchen antiſemitiſchen Reformvereins in 
Potsdam richtet an die deutſchkonſervative Frak⸗ 
tion des Reichstags die dringende Bitte, dafür 
Sorge tragen zu wollen, daß Herrn Hofprediger 
a. D. Stöcker demnächſt ein ſicherer Wahlkreis 
zur Verfügung geſtellt werde. Es liegt im In: 
tereſſe des deutſchen Volkes, daß Herrn Stöcker 
Gelegenheit gegeben wird, auch fernerhin im deut⸗ 
ſchen Reichstage einzutreten für chriſtlich⸗ſoziale 
Reform, ſittlichereligioſe Erneuerung und gegen das 
übermächtige Judenthum.“ 

Frägt ſich nur, wer Herrn Siböcker feinen 
Wahlkreis zur Verfügung ſtellen wird. 

— Wie der „Lib. Korr.“ mitgetheilt wird, 
ſteht in nächſter Zeit ein öffentlicher Aufruf von 
Mitgliedern der „freiſinnigen Vereinigung“ bevor, 
der die Organiſation der Partei in Berlin und 
im Reiche betrifft. 

— Aus Metz wird der „Voſſ. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben: Die großen Kaiſermandver, die hier im 
September abgehalten werden ſollten, werden 
wahrſcheinlich ausfallen, oder doch wenigſtens 
beſchränkt werden. Wegen der großen Futternoth 
iſt es ſehr ſchwierig, die nöthige Fourage für 
Kavallerie und Artillerie zu beſchaffen. Der 
Bezirkspräſident, der in Kiſſingen zur Kur weilte, 
hat dieſe eigens unterbrochen, um mit den Vor⸗ 
ſtänden der landwirthſchaftlichen Kreisvereine über 
die Futternoth und deren Abhülfe zu berathen. 
Hierbei wird auch die Mauöverfrage erörtert und 
von dem Ausfall dieſer Berathung den Militär⸗ 
behörden Kenntniß gegeben werden. Man iſt hier 
der Anſicht, daß die geplante Zuſammenziehung 
größerer Kavalleriemaſſen auf der lothringiſchen 
Hochebene mit großen Schwierigkeiten verknüpft 
ſein würde. Wenigſtens müßte die Fourage für 
ſie von weither beſchafft werden. Auch die an die 
Kaiſertage ſich anſchließende landwirthſchaftliche 
Ausſtellung dürfte aus demſelben Grunde auf: 
gegeben werden. Nach dem geſtern amtlich ver⸗ 
offentlichten „Saatenſtand“ fteyt in ganz Elſaß⸗ 
Lothringen Hafer 4,1, Kartoffeln 3,1, Klee und 
Heu 4,8. Von den drei Bezirken ſteht Lothringen 
erheblich ſchlechter als die beiden andern. 

— Bezüglich der Bildung einer antiſemi⸗ 
tiſchen Fraktion ſchreibt der „Reichsherold“ des 
Dr. Böckel! 0 


„Eine Vereinigung aller bisher gewählten 
Antisemiten zu einer Fraktion, in der Dr. Siegl, 
Liebermann v. Sonnenberg, Ahlwardt ꝛc. vertreten 
wären, iſt natürlich nicht denkbar, dagegen iſt ein 
gemeinſames Vorgehen in der Judenfrage nicht 
ausgeſchloſſen. Die ſechs in Sachſen und die jeche 
in Heſſen gewählten Antiſemiten werden ſich auf 
Grund des reformirten Erfurter Programms zu 
einer deutſchen Reformpartei vereinigen. Eine 
Fraktion, deren ausſchließlich'r Zweck der Kampf 
gegen das Judenthum iſt, wäre unmöglich. Es 
iſt zu hoffen, daß ſich unſerer Frattion noch drei 
Mann, wenn auch nur als Hoſpitanten, anſchließen, 
damit ein ſelbſtſtändiges Vorgehen im Reichstage 
ermöglicht wird. Bekanntlich hängt die Moglich⸗ 
keit eines ſelbſtſtändigen Vorgehens und die Ver⸗ 
tretung in den Kommiſſionen von einer Zahl von 
15 Mann ab.“ 

Poſen, 30. Juni. Das polniſche Blatt 
„Goniee Wielkopolski“, welches mittheilt, daß Herr 
eee eee eee eee ee. 


nug, uns über kleine Unvollkommenheiten hinweg⸗ 
ſehen zu laſſen. Es fällt zuweilen einmal etwas 
hinunter und es regnet zuweilen einmal durch. 
Wen das trifft, dem iſt es unangenehm. genug, 
aber eruſtere Widerwärtigkeiten ſind dadurch bis⸗ 
her noch nicht entſtanden, und im Jutereſſe des 
großen Unternehmens wollen wir hoffen und 
wünſchen, daß ſie auch fernerhin glücklich vermie⸗ 
den bleiben. 

Betreten wir das „Mammuth⸗Gebäude“, wie 
es von der engliſchen Preſſe mit Vorliebe genannt 
wird, ſo fühlen wir uns wirklich als „Tropfen in 
der Unendlichkeit“ eines gedeckten Raumes, in 
welchem 1000 Häuſer von 7 zu 15 Meter neben⸗ 
einander ſtehen und 100 000 Wienjchen ſich gleich: 
zeitig bequem nebeneinander bewegen konnen. Faſt 
zaghaft klettert unſer Blick zu dem Glasdach hin⸗ 
auf, das ſich in Thurmeshohe über uns wolbt. 
Kleine ſchwarze Pünktchen bewegen ſich oben an 
einem gigantiſchen, ſchwarzen Etwas, in dem wir 
bei genauem Zuſehen einen koloſſalen Kronleuchter 
erkenneu. „Wie Flöhe auf einem Elefanten“, 
meinte der ob ſeiner trefflichen Vergleiche berühmte 
Profeſſor, aber die andern proteſtirten. „Noch 
winziger, wie ein Floh auf der Mondſichel.“ 
Wie dem nun auch immer ſei — jedenfalls wird 
uns jetzt ſchon klar, wie unendlich ſchwierig es iſt, 
ſich enen Ueberblick über die Schäge zu ver 
ſchaffen, welche in dieſem Rieſenbazar aufgeſtapelt 
ind. Vielleicht wäre es das beſte, zuerſt einmal 
m einem der Fahrſtühle, die inmitten des ſchlan⸗ 
fen Eiſengerüſtes in der Mitte der Halle auf⸗ und 
niederſauſen, in die Höhe zu ſteigen und das 
Ganze aus der Vogelſchau zu betrachten. Gedacht, 
gethan. Wir bezahlen unſern Vierteldollar, der 
blau⸗-uniformirte Neger drückt den Hebel und es 
geht aufwärts. Die Erde ſcheint zu verſinlen, 
wir ſchauen auf eine Anzahl von Dächern, Thür⸗ 
men, Kuppeln; fie. gehoren den Paläſten, Häuſern, 
Pavillons und Kiosken, in welchen die einzelnen 
Staaten ihre Erzeugniſſe innerhalb des „Mam⸗ 
muth⸗Gebäudes“ untergebracht haben. Noch höher! 
Wir ſehen jetzt die ganze Induſtrie⸗Ausſtellung 
unter uns legen; eine Stadt für fich, eine Stadt mit 
Straßen, Gaſſen und freien Plätzen, in der alle 
Wege und Gebäude von feſtlich gekleideten, ſchau⸗ 
luſtigen Menſchen wimmeln. Welch ein Farben⸗ 
reichthum, welch ein unbeſchreiblicher Reiz an 
1 Architektur, blendender Pracht der 

ckung, Abwechslung und Schönheit der 
uslagen, Blumen und Fahnen! Eine Fahrt 
durch einen Feenpalaſt, durch ein Zauberreich! 
zoher und immer höher trägt uns der Flug durch 
die Lüfte, ſchon liegen die Gebäude wie bunte, 
ſchimmernde Pünktchen unter uns und die Meuſchen 
erſcheinen uns wie Schachfiguren oder Geſtalten 
aus einem Puppenſpiel. An wie ſchwachen Eiſen⸗ 
ſtangen klettert doch dieſer Fahrſtuhl hinauf! Und 
wie dünn iſt doch eigentlich das Drahtſeil! Iſt 


tion, möchte ſie ſich in keinerlei Verhandlungen 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


v. Koscielski ſich mit Gemahlin auf Einladung 
des Kaiſers nach Kiel begeben habe, fordert die 
polniſche Reichstagsfraktion auf, ihre Zuſtimmung 
zur Militärvorlage davon abhängig zu machen, 
daß den Polen der Unterricht in polniſcher Sprache 
in ſämmtlichen Schulen Oberſchleſiens, „Groß⸗ 
polens“, Weſtpreußens und Ermlands zugeſtanden 
werde. Wenn Graf Caprivi darauf nicht eingehen 
wolle, ſo beſchwört das Blatt die polniſche Frak⸗ 


einlaſſen. . 

Kiel, 29. Juni. Bei Gelegenheit der 8 
Abend an die See⸗Regatta ſich anſchließenden 
Preisvertheilung, welche von dem Kaiſer perſönlich 
vorgenommen wurde, hat Se. Majeſtät eine neue 
Art von in Zukunft zur Vertheilung gelangenden 
Preiſen geſtiftet, welche den Zweck haben, den 
Ban von Rennyachten, welche jetzt vielfach im Aus⸗ 
lande beſtellt werden, den deutſchen Konſtrukteuren 
und Werften zuzuwenden. Die drei ſchon im nächſten 
Jahre auszuſegelnden Preiſe gelangen in baaren Sum⸗ 
men in Höhe von 2000, 3000 und 4000 M. zur 
Auszahlung und zwar der erſtere Betrag an ein 
Fahrzeug von mindeſtens 20, der zweite an ein 
ſolches von mindeſtens 25 und der dritte an eine 
Yacht von mindeſtens 30 Kubikmetern. Um einen 
Preis zu gewinuen iſt es erforderlich, daß das 
Boot in ſeiner Rennklaſſe als Sieger hervorgeht 
und zugleich in dem Jahre des Rennens in Deutſch⸗ 
land konſtruirt und erbaut iſt. Da auf dieſe 
Weiſe dem Beſteller eines Fahrzeuges die Mög⸗ 
lichkeit offen ſteht, einen Theil der Koſten durch 
einen eventuellen Sieg gedeckt zu erhalten, ſo 
leuchtet ein, daß man in Zukunft mehr als früher 
auf deutſchen Werften bauen laſſen wird. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 30. Juni. Geſtern fand ein Miniſter⸗ 
rath unter Vorſitz des Kaiſers ſtatt, der Beſchlüſſe 
bezüglich der inneren Lage faßte. Zu der Mel⸗ 
dung über den Eintritt des Statthalters Grafen 
Badeni ins Miniſterium verlautet, Graf Taaffe 
habe den Polen thatſächlich ein zweites Miniſter⸗ 
portefeuille angeboten für den Fall, daß die Polen 
lich verpflichteten, im Parlament für die ſogenannte 
lex Trautenau zu ſtimmen. Der Obmann des 
polenklubs Jaworski lehnte aber die Abgabe einer 
beſtimmten Erklärung ab. 

Die Kaiſeriu iſt heute Abend zu einem vier⸗ 
wöchentlichen Aufenthalt nach Gaſtein abgereiſt. 
Der Kaiſer trifft am Sonntag in Gaſtein ein, 
verbleibt dort acht Tage und begiebt ſich daun 
nach Iſchl, woſelbſt die Erzherzogin Marie Va⸗ 
lerie am Anfang der nächſten Woche eintreffen 
wird. 


Italien. 

Rom, 30. Juni. Senat. Bei der Be⸗ 
rathung des Kriegsbudgets erklärte der Miniſter 
des Auswärtigen, Brin, in Beantwortung einer 
Interpellation, um die Anſtrengungen Italiens 
ür feine Wehrmacht zu beurtheilen, dürfe man 
nicht vergeſſen, daß es auch für die Marine vor⸗ 
zuſorgen habe, er glaube nicht, daß eine Erhöhung 
der Militär⸗Auslagen angeſichts der wirthſchaft⸗ 
lichen und finanziellen Zuftinde Italiens mog⸗ 
lich ſei. 

3 u Papſt empfing heute eine Abordnung 
von etwa 80 Biſchofen, Prieſtern und Semina⸗ 
riſten aus dem Orient. Auf eine von dem 
Biſchof von Sidon Haggyat verleſene Adreſſe er: 
widerte der Papſt, er ſreue ſich, die orientaliſche 
Geiſtlichkeit nach der glücklichen Beendigung der 
Berathungen in Jeruſalem begrüßen zu konnen; 
er habe ſtets dem Orient ſeine volle Sorgfalt zu⸗ 
gewendet, er wünſche ſehnlichſt, den alten Glanz 
dieſer Kirchen erneuert zu ſehen, indem dieſelben 
die zerſtreuten und verlorenen Sohne wiederge⸗ 
winnen. 
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es nicht ein ... halt, ein Ruck, wir find oben. 
Gott ſei Dank. Ueber eine Holzbrücke, die mit 
eiſernen Trägern an dem Netzwerk des Daches 
feſtgemacht iſt, ſchreiten wir ſchräg in die Hohe, 
klettern über eine Treppe, die bis zum Firſt führt, 
dann eine Thür hinaus, und wir ſtehen im Freien. 
Ein holzgedielter Gang führt rund um die Glas⸗ 
decke herum, zahlreiche Ruhebänte geben erwünſchte 
Gelegenheit zur Sammlung. Welch wunder⸗ 
barer, einzig ſchoner Blick! Zu unſern Füßen 
das weile Feld der Weltausstellung: Palaſte, 
Moſcheen, Burgen, Häuſer, Schloſſer, Dorfer, 
Hütten, dazwiſchen daumbepflanzte Boulevards, 
woylgepflegte Raſeufläche, die aus der Hohe wie 
grüne Sammtteppiche ausſehen, bunte Blumenbeete, 
weite Seen und enge Kanäle, bewaldete Inſel⸗ 
chen, und das alles belebt durch Statuen, 
Obelisken, Pyramiden, Thürme, Schiffe und froh⸗ 
bewegte Weuſchenmaſſen. Rund herum der graue 
Rauch und Dunſt, der unausgeſetzt über dem 
Hauſermeer Chicagos liegt und nur von Zeit zu 
Zeit einmal einen Kirchthurm oder einen zwanzig⸗ 
ſtockigen „Himmelskratzer“ eutſchleiert. Nur der 
Ausſtellungsplatz liegt ganz frei und klar vor 
uns im goldenen Sonnenlicht — und der weite 
See, deſſen Geſtade den gropartigſten Spaziergang 
in der Ausſtellung bildet, wenn die Brandung 
heult und gelbe, ſchaumgekrönte Wellen in drei 
Stockwerken übereinander gegen das Ufer ſchleudert. 
Ja, er iſt ein tückiſcher, boſer Geſelle, der 
Michigauſee, und fordert ungezählte Opfer an 
Menſchenleben und Schiffsbeute. Heute aber liegt 
er glatt und janjt da, wie eine gezähmte Tiger⸗ 
katze, hat fein ſchonſtes blaues Sonntagskleid 
angelegt und ſauſelt nur ganz leiſe und lind mit 
den ſonnenſunkelnden Wellchen, daß es klingt, als 
ob eine Acolsharſe durch die Zweige rauſche. Und 
alle Welt hier freut ſich des warmen Sonnen⸗ 
tages, des friſchen Grüns der Bäume, der Wunder 
der Ausſtellung, der ſchmeichleriſchen Muſik, die 
zur Luſt und Sorgloſigkeit lockt. Glücklicher 
Boden der „Worlds Fair“, haſt du wirklich die 
Gabe, deine Beſucher auf ein paar Stunden 
wenigſtens gegen alles Erdenleid zu feien? Ach 
nein; jo manchem und jo mancher, die hier um⸗ 
hergehen, ſieht der Beobachter es an, daß Frau 
Sorge ihre Begleiterin iſt, und wenn der kluge 
Horaz, als er fein „post equitem sedet atra 
cura“ niederſchrieb, die Entwickelung der menſch⸗ 
lichen Verhältniſſe hätte vorausſehen können, ſo 
würde er wohl noch eine Strophe hinzugedichtet 
haben, wie das ſchwarze Geſpenſt im Fahrſtuhl 
bis auf das Dach des Induſtriepalaſtes hinauf⸗ 
fuhr. Denn das hatte Frau Sorge gethan und 
ſich dort neben das Pärchen hingeſetzt, das abſeits 


kauerte und auf den See hinaus ſtarrte. Zwei 
junge hübſche Menſchenkinder; vornehm und 
elegant; ſie eine zarte Blondine mit ſchmachtenden 


lehnung mehrerer Amendements die Reſolution 
des Premierminiſters Gladſtone, 
Debatte über die Homerule⸗Bill, mit 299 gegen 
267 Stimmen an. 


reaus“ aus Malta ſind die Kreuzer „Edgar“ und 
„Phaeton“ mit den Ueberlebenden von der Beſatzung 
des Panzers „Viktoria“, zuſammen 27 Offiziere 
und 
Augenzeugen berichten, daß die „Viktoria“ inner⸗ 
halb 5 Minuten geſunken wäre, obwohl ſofort 
nach dem Zuſammenſtoß 
Schließen der Schotten gegeben worden ſei. 
Admiral Tryon iſt keine Spur nach dem Unter⸗ 
gang des Schiffes geſehen worden. 


nien unterzeichnete die Dekrete, mittelſt wel⸗ 
Schlutow zum rumäniſchen General: 


Konſul 
zeitig mittelſt Sonderdekret die Konſular⸗Ver⸗ 


von der Reihe der Spaziergänger auf einer Bank 


Sonnabend, 1 Juli 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
tädten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
3. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— ¹ Äʃ ¹¹ů ⁵⁵⁵ . .. 


Großbritannien und Irland. Monate verlängert. — Friedrich, Feuerwerks⸗ 
Das englifche Unterhaus nahm nach Ab⸗ lieutenat vom Artillerie⸗Depot Swinemünde, zum 
Artillerie⸗Depot Bromberg, Wegner, Feuerwerks⸗ 
lieutenant vom Artillerie⸗Depot Bromberg, zum 
Artillerie-Depot Swinemünde verſetzt. — Fränzel, 
Roßarzt vom Ulanen⸗Regiment von Katzler 
(ſchleſ.) Nr. 2. zum Ober⸗Roßarzt beim Ulanen⸗ 
nn von Schmidt (1. pomm.) Nr. 4 m 
nannt. Bra 
e Gerfonal-Chronil) Der Waſſerbaun - 
inſpektor Germelmann von der königlichen 
Miniſterial⸗Baukommiſſion zu Berlin iſt vom 1. 
Juli d. J ab mit der Verwaltung der Stelle 
des waſſerbautechniſchen Raths bei der königlichen 
Regierung zu Stettin betraut. — Der Regie⸗ 
rungs⸗Kanzlei⸗Diätar Iſing iſt zum Regierungs⸗ 
Kanzliſten ernannt und in die etatsmäßige 
Kanzliſtenſtelle beim Ober⸗Präſidium übernom⸗ 
men. — Bei der königlichen Regierung zu Stettin 
ſind die Bureau⸗Diätare Scheunemann, Block, 
Seiler, Mundt, Temm und Eſch, ſowie die 
Zivil⸗Superuumerare Blumenthal, Krüger, 
Schmurr, Groß und Meinow als Regierungs⸗ 
Sekretariats⸗Aſſiſtenten, ferner der Kanzlei⸗ 
Diätar Schröder als Regierungs⸗Kanzliſt ange⸗ 
ſtellt worden. — Der bisher auf Probe ange⸗ 
ſtellte Kreisbote Rockel zu Swinemünde iſt zum 
königlichen Kreisboten ernannt worden. — Im 
Kreiſe Kammin i. Pom. ſind für den Standes⸗ 
amtsbezirk Gr.⸗Juſtin der Gemeindevorſteher Bul⸗ 
grin zu Gr.⸗Juſtin zum Standesbeamten, ſowie 
der Rittmeiſter a. D. von Bruckhuſen und Poſt⸗ 
agent Stephan daſelbſt zu Stellvertretern des 
Standesbeamten ernannt. 


F 
Pommerſcher Städtetag. 


Stettin, 1. Juli. 

„Unter dem Vorſitz des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters Haken ⸗Stettin fand geſtern in Breifs⸗ 
wald der Pommerſche Städtetag ſtatt. 
Nachdem als nächſter Ort der Verſammlung 
Kolberg gewählt war, referirte Herr Bürgermeiſter 
Kummert⸗Kolberg eingehend über das Thema: 
„Iſt eine Ergänzung des Fluchtliniengeſetzes von 
2. Juli 1875 wünſchenswerth?“ und wurde be⸗ 
ſchloſſen, an die Staatsregierung eine Petition zu 
richten, in welcher um Befürwortung des Geſetzes 
Adikes gebeten und folgende Abänderungen zur 
Berückſichtigung empfohlen werden: x 
$ 11 d. Geſ. v. 2. Juli 1875: Sobald die 
neuen Straßen und Straßentheile für den öffent⸗ 
lichen Verkehr hinreichend freigelegt und demſelben 
übergeben find, gelten viejenigen Wege oder Wege⸗ 


Dan 


betreffend die 


Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen Bu⸗ 


267 Mann, geſtern daſelbſt eingetroffen. 


das Signal zum 


Von 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Juli. Der König von Rumä⸗ 


chen der Geheime Kommerzienrath 


ernannt wird, welchem gleich⸗ 
tretunzen Rumäniens für die folgenden deut⸗ 
ſchen Reichsgebiete unterſtellt wurden: für die 
preußiſchen Oſtſeeprovinzen (Pommern, Weſt⸗ und 
Oſtpreußen), die Großherzogthümer Mecklenburg⸗ 
Schwerin und Mecklenburg⸗Strelitz, Lübeck mit 
ſeinem Territorium, Schleswig⸗Holſtein und die 
Elbeufer bis Lanenburg und Honsdorf. 

* Stettin, 1. Juli. Behufs Vornahme von 
Umpflaſterungsarbeiten am Paradeplatz zwiſchen 
dem Roſengarten und der Breiteſtraße wird dieſe 
Strecke vom Montag, den 3. d. Mts. ab für den 
offentlichen Fahrverkehr geſperrt. 

*Die Leiche des in vorletzter Nacht er: 
trunkenen Muſikerlehrlings Rich. Rohloff 
wurde geſtern gefunden und in die elterliche 
Wohnung geſchafft. 

* Am 28. Juni Abends gegen 1,9 Uhr 
wurde dem Zimmermann Fritz Köhler an der 
Ecke der Friedrich- und Eliſabethſtraße von zwei 
unbekannten Männern die ſilberne Taſchenuhr 
nebſt Kette entriſſen und gelang es den 
Räubern, mit der Beute zu entkommen. 

* In der letzten Nacht kurz nach 3 Uhr 
feuerte auf dem Platze am Berliner Thor der 
Baunnternehmer Lehmann aus einem ſechs⸗ 
läufigen Revolver mehrere Schüſſe ab; ein Schutz⸗ 
mann ſtellte ſeine Perſonalien feſt. Ver⸗ 
haftet wurde in letzter Nacht der Kaufmann 
Manthey, welcher auf der Straße allerlei 


Unfug trieb. theile, welche in dem feſtgeſtellten Bebauung 
* Am Abend des 27. Juni zertrümmerten oder Fluchtlinienplane m — allend 5 


Knaben, welche in der Blrkenallee mit einem 
Teſching ſpielten, eine Fenſterſcheibe. 
In Deep (Bz. Stettin) tritt am 1. Juli 
für die Dauer der Badezeit eine Poſtagentur 
in Wirkſamleit. Der Poſtverkehr für Deep wird 
durch ein zwiſchen Deep (Bz. Stettin) und 
Treptow (Rega) verkehrendes Privat⸗Perſonen⸗ 
juhrwerk vermittelt. Ein Landbeſtellbezirk wird 
der neuen Poſtanſtalt nicht zugetheilt. 

— Der Schuhmacher Guſtav Parnow hier 
hat am 23. April d. J. den 7 Jahre alten 
Knaben Otto Eckert hierſelbſt, welcher von einer 
Spüle in die Parnitz gefallen war, vom Tode des 
Ertrinkens gerettet. Dieſe menſchenfreundliche 
That wird ſeitens des Herrn Regiernngspräfi- 
denten mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß dem Retter eine Geldprämie 
bewilligt iſt. 5 
e (ßerſonal⸗Veränderungen im 9. Armee⸗ 
Korps.) Schlüter, Premier⸗Lieutenant vom Ulanen⸗ 
Regiment von Schmidt (1. pomm.) Nr. 4, deſſen 
Kommando zur Geſtütsverwaltung um ſechs 


als eingezogen. Die Gemeindebehörde, welche den 
Bebauungs⸗ oder Fluchtlinienplan förmlich feſtg - 
ſtellt hat, macht mit Zuſtimmung der Polizei⸗ 
Behörde bekannt, von welchem Tage ab die | 
alten Wege oder Wegetheile dem öffentlichen Ver⸗ 
Wenn in Folge der 


kehre entzogen ſein ſollen. 
Ausführung des Fluchtlinienplans ein Grundſtück 
von jedem öffentlichen Wege abgeſchnitten wird, 
ſo kann der Eigenthümer des Grundſtücks ver⸗ 
langen, daß der Straßenbaupflichtige fein Grund⸗ 
ſtück gegen Gewährung der Entſchädigung über⸗ 
nimmt. Bleibt das Grundſtück zwar Pr. einem 
offentlichen Wege zugänglich, aber wird feine Bes 
wirthſchaftung durch die Ausführung des Be 
bauungs⸗ oder Fluchtlinienplanes erſchwert und 
ſein Werth dadurch vermindert, ſo kann der 
Eigenthümer von dem Straßenbaupflichtigen die 
Gewährung einer angemeſſenen Entſchädigung fürr 
die Verminderung des Werthes beanſpruchen. * 

$ 12: Durch Ortsſtatut kann feſtgeſtellt 
werden, daß an Straßen und Stra den, 
Wegen und Wegetheilen, deren Beſchaffenheit den 


1 


Taubenaugen, er ein ſtarker, blonder Jungburſch 
mit einem verzweiſelten Ausdruck in dem gut⸗ 
müthigen, friſchen Geſicht. Sie weinte in ihr 
Spitzentaſchentuch hinein und er wußte offenbar 
keinen Troſt. Gott weiß, was ſie angeſtiftet 
hatten, die hübſchen jungen Leute, zwiſchen denen 
Frau Sorge da ſaß! Jedenfalls konnte ich ihnen 
nicht helfen, und ſo wanderte ich über die Treppe 
und die ſchlanke Holzbrücke, die ich, — auf die 
Gefahr ihres höhniſchen Lächelns ſei es bekannt, 
— nur mit einem Gefühl argen Schwindels zu 
betreten vermochte, wieder in meinen Fahrſtuhl. 
Diesmal war ich der einzige Paſſagier, und der 
Neger ließ den eiſernen Gitterkorb mit Blitzzugs⸗ 
geſchwindigleit hinuntergleiten, daß mir Hören und 
Sehen verging. Endlich berührten wir wieder 
Land, und mit einem Gefühl der Erleichterung 
konnte der Rundgang begonnen werden. 

Durch die Zentralhalle zieht ſich von einem 
Ende zum andern die „Kolumbia⸗Avenue“; da 
wohnen die vornehmſten Mächte. Viele von 
ihnen empfangen aber noch gar nicht, wie 
Rußland, Schweden und Norwegen, China, andere 
ſind mit ihrer Einrichtung noch nicht ganz fertig, 
wie Italien und Spanien, Belgien und Holland. 
Ganz fertig und überaus ſchmuck iſt die Aus⸗ 
jtellung der Schweiz, um welche der hieſige eid⸗ 
genoſſiſche Konful, Herr Hollinger, ſich große Ver⸗ 
dienſte erworben hat. Gtebt fie auch keinen wirk⸗ 
lichen Ueberblick über die veiſtungen der Schweiz 
auf induſtriellem Gebiete, da z. B. die dortigen 
Maſchinenſabrikanten und die Herren von der 
Textil⸗Induſtrie gar nicht ausgeſtellt haben, ſo 
ſind doch einzelne Zweige der ſo regen ſchweizeriſchen 
Gewerbthätigkeit, namentlich die Uhrenfabrikation, 
glänzend vertreten. Reich und wirkungsvoll if 
die oſterreichiſche Ausſtellung, die in prächtigem 
Rahmen hervorragende Erzeugniſſe aller Länder 
der kaiſerlichen und königlichen Krone enthält, 
beſonders vollendet ſchöne und geſchmackvolle 
Glaswaaren aus Böhmen, Frankreich hat ſeine 
Ausſtellung unter Dach gebracht und enthält in 
einem ausgedehnten Kiosk, deſſen ſonſt gefällige 
Formen durch die gehäufte Anwendung von nicht 
einwandfreien, jedenfalls ſehr plumpen Karyatiden 
in ihrer Wirkung beeinträchtigt werden, reiche 
Schätze von Gobelins, Prunkmöbeln, Porzellan 
aus Sevres und Limoges, reizende Arbeiten auf 
keramiſchem Gebiete, Kurzwaaren und Parfümerien. 
Grotzbritannien tritt mit übermäßigem Flaggen 
ſchmuck um geſchmackloſe Bauten äußerlich nicht 
ſehr glücklich auf. Auch die Ausſtellung ſelbſt, 
welche durchweg Gebrauchsgegenſtände der herge⸗ 
brachten Art umfaßt, wie ſie auf jeder britiſchen 
Exhibition gang und gäbe ſind, hat vielfache Ent⸗ 
tänſchung bervorgerufen. Japan ſhingegen feiert 


Arbeiten, die Rohſeiden⸗Ausſtellung, die Bambus 
induſtrie und die Lackarbeiten erregen grade un 
Auſſehen. . 
Die amerikaniſche Ausſtellung, oder genauer 

geſagt, die Ausſtellungen der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, umfaſſen von der Steckuadel 
bis zum Sarge fe ziemlich Alles, was auf dieſer 
Erde gebraucht wird. Es iſt manches ſeyr Gute 
darunter, manches Werthvolle, Praktiſche, wovon 
unſere Fabrikanten ſehr, ſehr viel lernen können, 
aber auch viel Minderwerthiges. Es iſt heute 
noch nicht an der Zeit, Vergleiche zu ziehen, noch 
nicht einmal an der Zeit, auf die einzelnen Aus⸗ 
ſtellungen mit abſchließeunder Würdigung einzu⸗ 
gehen, da noch keine einzige vollkommen fertig iſt, 
aber ſo viel darf doch ſchon geſagt werden, daß 
Amerika auf dem Gebiete der Induſtrie noch 
immer von Europa lernen kann. In der Her⸗ 
ſtellung und Geſtaltung einfacher praktiſcher Ge⸗ 
brauchsgegenſtände ſind die Amerikaner uns gleich, 
wenn ſie uns nicht ſchon überholt haben. IÄm 
Kunſtgealerbe ſtehen fie aber noch weit hinter uns 
zurück und in vielen anderen Zweigen des 8 
werbes ſind ſie uns zum mindeſten nicht vor. 
Um nicht in den Verdacht zu gerathen, als habe 
ich die Leiſtungen der Amerikaner mit allzu euro⸗ 
päiſchem Auge angeſehen, bitte ich um Erlaubniß, 
hier eine Stelle aus der „Illinois⸗Staatszeitungs“ 
mittheilen zu dürfen, die, wie ich ſchon mehrfach 
betont habe, der Ausſtellung gegenüber wohlwol⸗ 
lend und ſördernd auftritt, ſich aber die Freiheit 
der eigenen Meinung bewahr: hat. Das Blatt 
ſchreibt wörtlich wie folgt: „Billig und ſchlecht! 
Das wird das Urtheil der Welt ſein, wenn am 
31. Oktoker das Fazit gezogen werden wird. 
Freilich, es koſtet ja nicht viel, ſich eine Ausſtel? 
lung zu leiſten, und da wurde denn darauf los 
gearbeitet, ohne daß die Amerikaner bedachten, wie 
wenig vortheilhaft der nothwendiger Weiſe zu 
ſtellende Vergleich mit anderen Nationen für ſie ’ 
ausfallen würde, und eine Autorität, ein Bundes 
kommiſſar, der mit ſachverſtändigem Blicke prüfte 
und nur zuließ, was zugelaſſen werden durfte, 
war ja nicht da. Deshalb iſt Vieles ausgeſtellt, 
was den Fremden nichts als die hämiſche Bemer⸗ 
kung entlocken wird: „Müſſen die Amerikaner 
uns für Hohlköpfe balten, daß ſie glauben, wir 
würden auf einer Weltausſtellung mit ihnen in 
Fabrikaten konkurriren, die in Europa jedes Land 
produzirt.“ Hätte ein Sachverſtändiger, der Welt- 
ausſtellungen geſehen hat, die Auswahl geleitet, 
allen Schund zurückgewieſen, eine charakteriſtiſch 
amerikaniſche Ausſtellung vorbereitet, die Ver⸗ 
einigten Staaten trotz ihrer Jugend hätten ſich 
ſehen laſſen können.“ Das Blatt vergißt aber 
nicht, auch die guten Seiten der amerikaniſchen 
Triumphe mit ſeiner verſchwenderiſchen Ent- Ausſtellung hervorzuheben, und ſagt im Verlauſe 
faltung eigenartiger Leiſtungen, inſonderheit auf ſeiner Erörterungen: „Die Schreibmaterialien⸗ 
dem Gebiete der Kunſtinduſtrie. Die keramiſchen branche it reich vertreten und die Möbelinduſtrie 
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erſchließen werden.“ Aus eigener Beobachtung 
kann ich beſtätigen, daß dieſe Beurtheilung im 


reiches Leben zurückblicken, nahen ſich Ihnen von 


ausrüſtet. Ja, kommt der Amerikaner aufs Prak- 


leiſtet Amerika nächſt der Schweiz das bedeutendſte, 


und Geloſchränke find eine ſolche amerikanische 


ſtellung von Särgen und Reiſekoffern finden wir 
berechtigt, denn weder wird der Europäer in 0 


zeiten mit ſolch praktiſcheu Koffern. Die Draht⸗ 


der Heimath, die ja in großer Zahl zur Aus⸗ 


* amerikaniſche Abtheilung im Juduſtriepalaſt recht 
8 ges anzuſehen. Vielleicht können fie da einen 


ſpäter goldene Früchte tragen wird! wirklich guter, praktiſcher und preiswürdiger Artikel ſcher 158,00 165,00. Mehl weich., per Juni 44,90, per Juli 45,10, Inhalts, in Verbindung mit der Hochzeitsfeier am 
Es iſt keinerlei Neigung, das Heimiſche zu hier viel Geld macht, und zwar auch Dollars. er Gerſte ohne Handel. per Juli⸗Auguſt 45,40, per September⸗Dezem. königlichen Hoſe, verbreitet zu haben. 
bevorzugen — wir Deutſche find ja in der Beur⸗ (Köln. Ztg.) Rüböl ohne Handel. ber 47,25. Rüböl ruhig, per Juni 57,50, W 


ttzteilung fremder Leistungen ſtets gerecht bis zur 
N Schädigung unjerer ſelbſt —, ſondern einfach die 
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zeitigen ortspolizeilichen Beſtimmungen über an⸗ 


Ehrentage eine beſondere Befriedigung zu gewäh⸗ Kunſt und Literatur. nom, per Juli⸗Auguſt 70er 34,5 nom, per Au Juni „„ 
baufähige Straßen nicht entſpricht, Wohngebäude ber 34,9 nom. Kr gust, per Juni 47,25, per Juli 47,25, 


Juli⸗Auguſt 


ren, eine beſondere Freude bereiten werde. Allen, welche ; i September 70er f : 8 
oder andere zum Aufenthalt von Menſchen be⸗ „Möge es Ihnen, hochverehrter Herr Jubilar, können wir 995 ort aha; Petroleum ohne Handel. j a Dezember 45,25. — 
ſtimmte Gebäude, welche nach den Straßen oder |vergännt fein, noch manches Jahr in gleicher kör⸗ Kursbuch“ von Baenſch jun. in Magdeburg, Regulirungspre fe: Weizen 156,00, Hapre 30 Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Mi 
Wegen einen Ausgang haben, nicht errichtet wer⸗perlicher und geiſtiger Kraft und Friſche wie Preis 50 Pfg., als das beſte empfehlen. [109] Roggen 141,00, per Spiritus 34,5. f ‚ (Telezramm' der Hambur 4 8 . ) Min. 
den dürfen oder nur mit Zuſtimmung der Ge⸗ bisher mitzuwirken an der Entwickelung und dem Janſen, Heilſame Erinnerungen aus Angemeldet: 4000 Zentner Weizen, 2000 Slegler & Co.) Na iger Firma Peimann, 


I 1 2 h Rn ? : a + 1 , ner! is aſfee good average Santos 
meindebehörde errichtet werden dürfen Ausbau der Disziplin, deren wiſſenſchaftlicher Be⸗ der Franzoſen eit. Kiel, bei Eckardt. Der Zentner Roggen. aper September 96,75 de ö 
Weiter faßt der Städtetag eine Reſolution, gründer geweſen zu ſein Ihr unoergänglicher Versaffr sh hier bie Scheußlichkeiten mit, a Med 48. see Ds Ber: Degember 95,00, per 
in welcher er ausſpricht, daß er den Fortbeſtand Ruhmestitel iſt und bleiben wir. _ welche ſich die Franzoſzu 1806—1813 in Deutſch⸗ Weizen 154-157. Roggen 188 London, 30. Jun. 96 prozent. g a va⸗ 
der Kommunal ⸗Steuerbefreiungen, wie fie die Be⸗ Greifswald, den 30. Juni 1 7 land erlaubt haben. Was würden fie erſt thun, bis 142. Gerſte 142. Hafer 168172. zucker leio 2037, ſeſt 9 Sn 
fertigt Hält, namen diet dre Cinforhmerenee ve Be ade Ser dungen Ii können das Buh un. Rüben ——. Deu 30300. Stroh zer en, 1850 Alf, 18,75 Sate 
1 ® “ f > als Sieger einzögen. stv kö 1 7 7 . i 7 ae 
Geſetz vom 24. Juni 1891 der Hauptgrund für jener eingögen. mir können das 199597 25—28. Kartoffeln 5400. Centrifugal zucker 19,75. 


Pernice. Landois. Schirmer. Schulz. Sommer. rn Leſern w 
Helferich. Grawitz. Löffler. f ee 
Wittow, 29. Juni. Die von Breege und 


ai London, 30. Juni, 4 Uhr 20 Minuten 


dieſe Begünſtigungen in Wegfall gekommen iſt. 

Sodann beſchloß der Städtetag, an die 
Staatsregierung die Bitte zu richten, daß die 
Fürſorge für die beſoldeten Gemeindebeamten 
geſetzlich geregelt werde. 

Ein Antrag, welcher dahin ging, der Städte⸗ 
tag möge auf Einführung von Kehrbezirken in 
Städten hinwirken, wurde abgelehnt. 


De Wilhelmshäger Köſterlüd von Felix Nachm. Getrei Scblußhe 
Stillfried. Wien Heu e Hoſbuchpandl 1 Berlin, 1. Juli. Simm Getreide EEE, len at.) 
Glowe aus in der Tromperwiek betriebene Herings- 2 Bände (Preis 5 Mark 40 Pfg.) Der Ver⸗ Weizen per Juli 157,25 bis 156,25 Mark, Anfang unverändert. Von win mendeen G8 
fiſcherei läßt quantitativ viel zu wünſchen übrig. faſſer führt uns in die einfachen Lebensſchickſale per Juli⸗ Auguſt 150,25 Mark, per September“ treide Weizen ca. J sh. niedriger Käufer, Gerſte 
Dagegen ſind die Fiſche von ausgezeichneter Güte, der Söhne eines ländlichen Küfterhaufes ein. Oktober 161,25 Mark. 1 „ flau, Mais ca. / sh. niedriger. u. 
fo daß die betreffenden Fiſcher auch bei nur Friſche Natürlichkeit der Darſtellung, lebenswahre „ Magen per Juli 145,75 110 15,0, Fremde Zufuhren: Weizen 61 880, €. te 
mäßigem Fange einem ziemlich lohnenden Ver- und durchaus originelle Charakteriſtik, behaglicher Septe a“ Juli⸗Auguſt, a a, per 6700, Hafer 28 420 Quarters. . 
dienſt haben. Man kaufte bier in den letzten Humor, das alles find Eigenſchaften, die dieſen Sep 8 149,50 Mark. Serkan London, 30. Juni. An der Küſte 18 
Tagen im Kleinhandel 4 Heringe für 10 Pf. und Roman auszeichnen. In dem Brche iſt Nichts Ottober A 170,75 per September- Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiß. 
— a ausgejuchte „Waare wurde mit 2,50 Mark pro gekünſtelt; das Buch erwärmt durch ſeine Lebeus⸗ Mae ei 2 15 400 Pact der S London, 30. Juni, 2 Uhr 16 Minuten. 

Greifswald, 1. Juli. Aus Anlaß des Bütoto, ‚si 115 Unter Leitung der „ iind oe nen del per Juli⸗Auguſt 79er 35,40 Mark, per Auguſt⸗ 12 Eh . gi 8 (Straits) 83 dtr. 
50 ährigen Doktor⸗Jubilaums des Prof. von Herren Seminardirektor Maigatter und Seminar w ki 115 ſeſſel Van in September 70er 35,00 Mark, per September⸗Blef 9 Lr 1 b Min 14 Sh. 6 d. 
Pettenkofer in München hat die mediziniſche Oberlehrer Dr. Futh unternahmen die Zöglinge des einfar hen und doch ſeſſelnden Handlung, und in Oltober 70er 35,90 Mark Mir ihr. 12 Sh. 6 di. „Roheiſen 
Fakultät der hieſigen Universität eine kunſtooll hieſigen töniglichen Seminars heute einen Ausflug vortrefflichem echten mecklenburgiſchen Platt, ſowie Sttober 115,75 Mark lired numbers warrauts 41 Sh. 3 d 
hergeſtellte Glückwunſchadreſſe an denſelben abge⸗ nach dem Nieſengebirge. An dem Ausfluge be⸗ mit freundlichem Humor iſt dieſe erzählt. Wir 51 | 


11% Mark. London, 30. Juni. Chili ⸗Kupfer 
theiligt ſich auch ein ſtädtiſcher Lehrer. Heute Rüböl per Juli 49,40 Mark, per Septem- 43,25, per drei Monat 43,62. 


bat i 5 können das Buch empfehlen. 1 1 
n geht es über Schneidemühl, wo die Unglückeſtätte wgeggmmgruggngmmrmamer em „C/ m. 
Hochzuverehrender Herr Jubilar! in Amoeba eh wi AR Bres⸗ n > * Nez 3 ale d. und Mais % d. niedriger. 
FERN fa j 10 ; lbſt übernachtet werden ſoll. Am nächſten Vermiſchte Nachrichten. nr N eh ruhig. 
Fünfzig Jahre find an dem heutigen Tage lau, wojelbit 15 l * N Berlin, 1. Juli. Schluf⸗Kourſe. 30 gun n 
verfloſſen, ſeit Ihnen die höchſten akademiſchen Tage geht die Reiſe per Bahn weiter bis nach Berlin, 1. Juli. Am Steuerhaus am — ĩ%pee Glasgow, 30. Juni, Nachmittags. Noh⸗ 


Warmbrunn, um von hier aus das Rieſengebirge 
zu durchwandern. Zu dieſem erſten größeren 
Ausflug hat das königliche Schulkollegium in 
Stettin eine Beihülſe von 300 Mark bewilligt. 
r Tempelburg, 30. Juni. Seit längerer 
Zeit war der Auftrieb des Rindviehes auf den 
Viehmärkten der im Kreiſe herrſchenden Maul⸗ 
und Klauenſeuche wegen hier verboten und nach⸗ 
dem erſt kürzlich das Verbot aufgehoben iſt, 
fand geſtern zunächſt wieder die Abhaltung eines 
Vieh⸗ und Pferdemarktes mit Auftrieb von Rind⸗ 


Ehren zu Theil geworden. Fünfzig Jahre haben 
Sie Ihre volle Kraft in den Dienſt der Forſchung 

ſtellt. Fünfzig Jahre haben Sie mit offenem 
Blic und nie ermüdender Energie an der För⸗ 
derung der Wohlfahrt Ihrer Mitmenſchen gear⸗ 
beitet. Ausgeſtattet mit einem reichen medizini⸗ 
ſchen und zugleich auch chemiſchen Wiſſen und 
befeelt von dem tiefempfundenen Bedürfniß, die 
Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchung für das 
praktiſche Leben nutzbar zu machen, waren Sie 
der Mann, welcher auf dem Gebiete der Gefund- 


92 — 0 \ „ Conſ ; 916 eiſen. (S richt. . . 
Tempelhofer Felde war geftern die Erwartung, wer "vor yo 7% 1020 Ane an ic nit; She 41 Saint) Mixed numbers war⸗ 
80.80 9 K 


270 
Sei or Mdettf. Ni 980 1 N Deutſche Reichsaul. 3% 86,70 Belgien fur 0. 7 N L 
als Erſter in der Wettfahrt Wien⸗Berlin eintreffen Pomm. Pfandbriefe 3½% 98,10 Bredoiwer Gement-abrit 87,76 Glas gow, 30. Juni. Die Vorräthe von 
/ e, Steuer Lombaante 0% Noheiſen in den Stores belaufen ſich auf 336.424 


Fan durch die ſchnell aufeinanderfolgenden Te, Italteniſche Gee Oo 290 

egramme aufs hö iegen. Eudli un do. 3e Eiſenb.⸗Oblig. 55,30 Stettin) 00 ä n 

Minen nach 1 dir fa Venen In de kee, e ede 1 ben dag 42101 kee m dude Day 

Menge und um 1 Uhr 10 Minuten 222], Se- „ Mente "9908 ane der gem. fen Tien dahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 

kunden durchfuhr Fiſcher⸗München als Sieger de Grieche 2 Goldene 0 , Wrebutte 101 og öfen G58. dl gegen 76 im vorigen Jahre. 

Ziel. Er gat 31 Standen 22 Sekunden ge“ Wil. Sede bea 1910.00 „e deren Glaßgom, zu. Juni. Die Verſchiffungen 

braucht. Ungeheuer Jubel empfing den Sieger, men 0 Gohkrene ff e 550908 eu 175 ade W 5993 Tous gegen 

2 ) en S „ Wa xikan. 6% Goldrente 61,2 r Obl. 57 60 6005 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahre 

; 8 J Oeſterr. Bantnot 168.00 - 3 \ origen Jahres. 

Hi cher während der Fahrt Blumen darge Fact. Banfnateır Saffı 20 Ultimo⸗Kourle: Mewyork, 30. Juni. (Aufangslourſe.) Pe⸗ 

racht waren. Fiſcher ſah ſtark gebräunt und zen de en alla 215,00 Disconrn-Gommandit 1780 troleum. 


103,04 


8 5 . ; ; 0 Pe ur EN eee 3 t j Pipe line certificates per Juli — — 
heitspflege neue Pfade zu eröffnen und reiche] vieh ſtatt, welcher ſowohl mit Pferden wie mit ſtaubbedeckt, aber ſonſt verhältnißmäßig ſriſch aus. Natienal⸗Pyp.-Credit⸗ e e TE a2 7487 ut 
Schätze zum Frommen des Einzelnen wie der Ges| Nindvieh ſtark beſchickt war. Der Handel war Er wurde von ſeinen Freunden faſt wider Willen eee e en | Don ate Teng rl ber iini * 


ein ziemlich reger, doch iſt der Preis des Rind⸗ 8 
viehes bedeutend heruntergegangen, jo daß gute 


Mittelkühe für 120 bis 150 Mark verkauft wur⸗ 


ammtheit zu heben berufen war. Von Ihrer 
undigen Hand wurde dem alten Stamm der 
neuen Medizin ein neues Reis aufgepfropft, wel⸗ 


ſt 127, 
0 DIN i . do. (100) 4% 102,00 Bog mer Gußſtahlfabrik 121,80 
von der Maſchine gehoben und unter brauſendem Da 10) N en 10 2 


Hurrah in das Startzimmer getragen. Fiſcher K. Eniſſten r 9,00 F 


123,60 r i 
hatte unterwegs in Folge Verſagens der Maſchine Stett. Vulc.⸗Ast. Littr, b. 108 28 Hibernia Verew.⸗Geſellſch. 100,70 Waſſerſtand. 


ches unter Ihrer liebevollen und unermüdlichen den und iſt dieſer Preisrückgang dem vorausſicht⸗ ſich durch mitgenommene Einzelbeſtandtheile ein Seit ö. Stettin, 1. Juli. Im Hafen 1 Fuß 
Pflege ſich zu einem kräftigen Zweige entwickelt lichen Futtermangel zuzuſchreiben, wenngleich für neues Rad konſtruiren müſſen. Der 2. Preis Deen Möller n elbe, Warten Milet 11 Zoll. Waſſertiefe im Feier ub 5 Sl 
und bereits reiche Früchte getragen hat. Die] unſere Gegend immerhin eine mäßige Mittelernte wurde dem Kölner Georg Sorge zu Theil, der . Abbelen 2 5 a af 1080 5,02 Meter. 2 
wiſſenſchaftliche Hygiene hat es Ihnen und Ihren] des Klee⸗ und Heuertrages vom 1. Schnitt fatt- Tum 1 Uhr 54 Minuten 557 Sekunden am Ziel Petersburg kurz 213,50 Nordbdeutſcher Wloyd L 720 FI, * 

Arbeiten zu danken, daß fie heute als ebenbürtige findet und das günſtige fruchtbare Wetter feit|aufangte. Da er vorgeftern früh punkt 6 Uhr een 72 7 Saas Frauen eee eee eee eee Saar 
Schweſter der älteren Disziplinen auf allen Hoch⸗ einigen Tagen den Wachsthum des 2. Schnittes aus Wien abgelaſſen war, hat er die Strecke in Vendenz: uatt 1 e Fe a 

ſchulen gelehrt wird. Sie, hochverehrteſter Herr [wider Erwarten befördert, auch das Sommerge⸗31 Stunden 54 Minuten 55°, Sekunden zurück⸗ ART Br Telegraphiſche Depeſchen. 


treide, welches bei der Dürre ſehr gelitten, hat 
ſich ſeit einigen Tagen ſehr erholt. — Das von 
hier 9 Kilometer entfernt gelegene Rittergut 
Böskau iſt vorgeſtern in dem abgehaltenen 


Jubilar, haben die Freude und die Genugthuung, 
daß zahlreiche Ihrer Schüler die neue Disziplin 
vom Katheder zu lehren berufen ſind. 

Wir müſſen darauf verzichten, alle die Ar- 


gelegt. Herr Sorge iſt, wie ſchon erwähnt, ein. ale an Hörer . ‚Berlin, 1. li. Anfnü i 
bekannter Tandemfahrer. Auch er lam in bril Paris, 30. Juni, Nachmittags. (Schluf+ 4 Jul. Anknüpfend au die 


b Meldung von einer vor eini zZ j 
lanter Kondition an und hat die ganze Strecke Kourſe.) Behauptet. a 04 Bene en en 
auf derſelben Maſchine, A „re gurl Kours v 29, [gehabten ſozialiſtiſchen Verſammlung in Agram, 


beiten aufzuzählen, durch welche Ihr Name weit] Zwangsverſteigerungstermin für das Meiſtgebot gelegt, jo daß er alſo noch einen Extrapreis von % 8 Reute. 970 8 wo die Forderung nach dem allgemeinen Stimm⸗ 
über die 5 unſeres deutſchen Vaterlandes von 245 500 Mart in den Beſitz des Herrn 200 Mark erhält. Es entſtand nunmehr eine Ztalieniſche e eee 91.77 9175 rechte erhoben wurde, ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
hinaus rühmlichſt bekannt geworden iſt. — Denn Baumeiſters Hartmann aus Dresden, welcher lange Pauſe, während der ſich leider alle Ord⸗ J dr Gold rente. 9631 99631 heute an leitender Stelle, „auch für uns De tich 
es giebt ja wohl auch nicht ein Kapitel der eingetragener Hypothekgläubiger des Gutes war, nung löſte, jo daß die Richter einen recht ſchwe⸗ III“ Orie n.. 68,85 | 68.00 wäre jener Vorgang in 00 vatlen intereſſant . > 
Hygiene, welches nicht von Ihnen fruchtbringend übergegangen. — Betreffend den von uns vor ren Stand hatten. In der Zwiſchenzeit erſchien 4% Nuffen de 18 90,40 99, e er Toatten intereſſant genug. 
bearbeitet und gefordert worden wäre. Ihreſetwa 3 Wochen gemeldeten Brandſchaden auf dem auch Oberſtlieutenant Brix mit vielen Offizieren 4 unifiz. Egypter ꝗ ꝗ 101,00 100,80 zeige, daß gerade in Oeſterreich die Idendität aller 


Gute Hohenfelde iſt dieſer Tage der Schäfer des 
Herrn Berlin, nachdem derſelbe in angetrunkenem 
Zuſtande verdächtige Redensarten gemacht und 
auch ſchon jetzt als Brandſtifter ſich bekannt, ver⸗ 
haftet worden. — Am Sonntag branute hierſelbſt 
die dem Mühlenbeſitzer Auguſt Barz an der 


der Zentralturnanſtalt. Um 4 Uhr 52 Maunten 6 Spanier nbere Anleihe .. 68,50 le } umſtürzleriſchen Beſtrebungen am klarſten zu 
; ab Fr 55 vert Türken 21. N ‘ g 
Rabſahrereren „Wan an Ai ein Er lege en cc 50 —,— dag ea Diefe radiale Propayanda werde die 
hatte die Strecke in 34 Stunden 22 Minuten 2% privil. Türk.⸗Obligationen . 450,50 12790 Maſſen ſchließlich uberall ihrem letzten Ziele, der 
8 x Me | 3SCONTA DEI). «u a 147,5 647,50 cchie, zutreiben.“ : 

auf ein und demſelben Rade mit amerikaniſcher Jomhnrden 220 75 Air, er u f ; > 
Banque ottomane 593. 591000 Der „Vorwärts“ veröffentlicht heute eine 


epochemachenden Arbeiten über den Stoffwechſel 
und die Ernährung, Ihre bahnbrechenden Unter⸗ 
ſuchungen über die Umgebung der Menſchen und 
deren Beziehungen zu ſeinem Wohlbefinden, über 
Luft, Waſſer, Boden, über Kleidung und Woh⸗ 
nung, Ihre unermüdlichen epidemiologiſchen For⸗ 


„„ 


ſchungen über die Verbreitungsweiſe des Abdo- | Deutſch⸗Kroner Chauſſee belegene Bockwindmühle Minuten ſpäter erreichte der Kieler C. Anderſen „ de Faris. 648,00 Reihe weiterer Sympathiekundgebungen aus Aber⸗ 
minaltyphus und der Cholera — ſie alle ſind total nieder. Die Brandurſache iſt bisher unbe⸗ das Ziel und zwar nach 34 Stunden 30 Minuten. Ide 1 54% deen (Schottland), Negpel und Paris, aus letzterem 
im Buche der Wiſſenſchaſten mit goldenen Lettern kannt, den Schaden hat die Basler Verſicherungs Er hatte einen Triumph⸗Rover benutzt, der vor- | Credit foncier 1 Orte von dem bekannten revolution Saad rat 
verzeichnet. Geſellſchaft gegen Feuerſchaden in Baſel zu tra- trefflich ausgehalten hatte. Anderſen war gleiche», an bilter eg 21 55 Eduard Vaillant. — Daſſelb tonäreu Stadtrath 
An Ihrem heutigen Ehrentage, an welchem gen. — Vor einigen Tagen wurden hier drei falls etwas angegriffen, er hatte zuletzt mit r he aut. — Daſſelbe Date theikt ferner mit 

ie auf ein an Arbeit wie au Erfolgen gleich | Knechte aus Brotzen und Gr. Zacharin auf Be- ger noch einen harten Kampf auszufechten gehabt. Su Jangl Allien. 268700 | gone (wir geben dieſe Nachricht unter aller Reſerve), 


fehl der königl. Staatsanwaltſchaft, welche ein 60.00 76100 daß in dem Gutsbezirk Sansſouci, zu welchem 


ern und Nah alle diejenigen, welchen es Her- | Löläbriges Mädchen beim Hüten überfallen und vom Münchener Radfahrverein das Ziel. Recht B. de Prange 389 7,00 3867,00 das Neue Palais gehört und der ausſchließz 
ee it dem Meiser = (ale vergewaltigt, in Haft genommen und ſollen bereits friſch ſpraug er vom Rad und eilte leichtfüßig in Taba Öttom... 13760 30% von 2 a Bi 2. er 

ribut der Dankbarkeit und Verehrung zu zollen. ihre unmenſchliche That eingeſtanden haben. — das Richterzimmer. Er hat 34 Stunden 42 Min. Wechſel auf deutsche Plätze 3 M.] 122 / 122 Is, Ws De e i den Wahlen 
Die Vertreter der mediziniſchen Fakultät an der Der Maurer Auguſt Bubolz von hier iſt von gebraucht und war lange Zeit an der Spitze ge⸗ Wechſel auf London urg... en. 23,16 25,10 la iſche Stimmen abgegeben wur⸗ 
alten pommerſchen Hochſchule wollen in dieſem dem Schwurgericht in Köslin zu 4. Jahren weſen. Als Sechster erreichte Paul Mündner e ee een Dt 5 2 den, nach deren Urhebern man bis jetzt vergeblich 
Kreiſe nicht fehlen; die Greifswalder mediziniſche Zuchthaus und Ehrverluſt wegen Verleitung zum vom Berliner Radfahrerverein „Sport“ um 5 We W en W ge fahndet. 
Fakultät hegt den Wunſch und die Hoffnung, daß] Meineide verurtheilt worden. a ß TRTTEN lekiii hen hier 8000 Exemplare der 
der Ausdruck hoher Verehrung von Seiten derer, liner wurde er mit unbeſchreiblichem Jubel em | Lomptoir @’Escompie, neue. —,— in Schrift „Getrönte Oäup  RRSRIPIAEe cher 
welche mit Ihnen berufen ſind, die akademiſche pfangen und vermochte vor dem Anſturm der Nobinſon⸗Ale 106,20 105,0 Nußla „nente Häupter — Katharina II. von 
Jugend zu lehren, Ihnen an Ihrem akademiſchen [Menge kaum bis zum Richterzimmer durchzu: Portugieſen. N 22.53 22.63 Nuß and in einer ſozialiſtiſchen Buchhandlung 

! LTE ENTER > Er 4727 70 Bo 1 ion 2 05 „ | 78,77 | 73,75 konfiszirt. 
TCC ˙ Te ee | Bremiabor” in 34 Stunden kin. 32 Sek. | Briv Mil 2 e ee . f 8 RT. 7 
nicht minder. Daß dieſe Branchen ausgeftelit | Feſtſtellung einer hier allerwärts anerkannten und zurückgelegt. — Ein Vergleich zwiſchen den ver- * Der Abg. Ahlwardt theilte in einer Ver 


f „ ee | ſammlung geſtern Abend mit, er habe das Mandat 
ieder der ee e „ Hautburg, 0, Juni, Nachmittags 3 Udr. für Friedeber⸗Arnswalde angenommen Unter 
71 Stunden 40 Minuten. Ein Schnellzug durch 5 8 e. Sn er ee ee großem Beifall der Verſammlung wurde hierauf 
eilt die Strecke in 14 Stunden 10 Minuten, ein San © 27 57660 per März 75,25. — Profefior Paul Förſter für den erledigten Kreis 
Perſonenzug in 18 bis 19 Stunden. Liſcher ge. Nubig cen e „% Neuſtettin aufgeſtellt. 

, ende AAN eee ee ae, 30. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Der bekannte Paſtor Harder aus Weißenſee 
7 Bromberg, 20 Zuni. Seit zwei Stunden 3 ni 18 1 0 bbb Sete b e orig der wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 12 Jahren 
ſieht die Koppſche Färberei in hellen Flammen. Pant den ene 8 7 . Zuchthaus verurtheilt wurde, iſt neuerlich zur Be- 
Karlsruhe, 30. Juni In der dhieſtgen zer Juni 1855, per August 18,621½, per Sep⸗ obachtung ſeines Geiſteszuſtaudes nach der Charité 
preußiſchen Geſaudtſchaft wurde heute 9 5 Gib Ember 17,35, per Oktober 15,45. — Alte Ernte geſchafft. 
allet Ae dee den art in di Hande ruhig, neue feſt. f ie n Charlottenburg wurde geflern Abend ein 
fielen, Die Thäter find zur Zeit noch nicht „. Bremen, 30. Juni. (Börſen Schlußbericht.) furchtbarer Brudermord verübt. Der ſchon mit 
entdeckt g [Maffinivtes- Petroten m. (Offiziell dottkeng Zuchthaus vorbeſtraſte Arbeiter Rambo ie 
Hu der Bremer Petroleum Borſe.) Faßszollfrei. eee ee mbor ſtieß im 
Ruhig. Lobo 4,710 B. — Baumwolle treite feinem jüngeren Bruder ein Meſſer tief 
Fk: matt. in die Schläſe; der Bruder verſtarb ſofort, der 
9 0 Berlin, 30. Juni. Peſt, 30. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Mörder wurde verhaftet. * 
Butter⸗Wochen Bericht r dultenmarkt. Weizen Leto ſlau, ver Vern, J. Juli Großes Auſſehen erregt ei 
von Gebr ü der Lehmann u. Co., Mai⸗Juni 8,38 G., 8,40 B., per Herbſt 8,19 G. e oßes ufſehen erregt ein 
NW. 6, Luiſenſtraße 43.44. 1% 8,21. B. Hafer per Herbſt 6,50 G., 4,1 B, Attentat, welches ein Maler in Genf wegen eines 
5 a Re iyeriäg ee FT Mais per Juni 5,12 G., 4881 B., per verlorenen Prozeſſes gegen den Gerichtspräſidenten 
ie Spe ion kräftig „ obwohl der Kon⸗ Juli⸗ 5 G., 5,16 B. Kohlraps per Pauli N . N 
ſum gegenwärtig recht schwach it, konnte die N. dun 105 wi Dan 105 6.15.08. a 1 Durch einen Revolverſchuß wurde 
deutschen Gewerbe ſteht. Da iſt die in ihrer tirung doch um 5 Mark erhöht werden. Regneriſch. en int ſchwer verwundet. 
Art ganz unverglei chlich vollſtändige und über: en 05 Laudbutter blieben die Preiſe unver⸗ Amſterdam, 30. Zuni. Java⸗Kaſſee Paris, 1. Juli. Der Unterſuchungsrichter 
e m. ändert. f rdinary 52,00. Athali ört ru nochmals 
5 ef fate usftelinug” Wir bezahlen an Produzenten rant Bein dess 3 Jun. Bancazinn Au ee 100 a ar 
Austellung der badischen Kunſtge 5 2550 1 (Alles per 50 Kilogramm): \ 54,50 I den, weil n 
Karlsruhe ſowie ganz netten N ein eſchule in Für feine und feinſte Sahnenbutter von lmſterdam, 30, Juni, Nachraittags. Ge, vorgeführt zu werden, wei er demſelben neue 
dem e Wa unn is de ah . u Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften: treidemarkt. Weizen auf Termine niedr. Enthüllungen zu machen beabsichtige. 
Holz⸗Induſtrie, der Kurzwaaren jeglicher Art, br an a Hu. 9298, Ila. —, abfallende per Juni ne RE gel! Avignon, 1. Juli. Mehrere Blätter ver- 
mfabrikati N ür 4 — . 95 8 ? äftslos, do. e unv., per Juni z j iti ike ge ; 
e en ehen ann de ge. Yamdbutter: Preußiche und Licher . dle Biegen 182. — d d le. 2045, entlcten fitfche Antitdl gegen den Auurche⸗ 
ſchmackvoll dabei, daß es mit Wunderdin x zu. 7880, Nepbrücher (880, Vemmurſche 78 bis ver Herbſt 25,87, per Mal 1804 25,37. A are wachen ed uur ouangpäfihe 
9 eh en müßte, wenn die deutſche Induſtrſe nicht 0, Polniſche 78— 80, Baieriſche Senn. —,— Antwerpen, 30. Juni, Nachmittags 2 Uhr Gruppen, welche mehrere hundert Exemplare die⸗ 
außer dem Achtungserfolge, den ſie jetzt ſchon er- Bateriſche Land. —,—, Schleſiſche 78,80, Ga- 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ fer Zeitungen auf öffentlichen Plätzen verbrannten. 
rungen hat, auch noch praktiſche Erfolge ven der liziſche 7O-73 Mark. bericht) Mafſtuirtes Type weiß tuto 15e bez. Die Polizei ſchritt ein, zerſtreute die Menge und 
e ene, damen ee ie — eee erer TE 5 1 12% B r 7 75 be 155 He 1 ' ER. Beratungen vr. 
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haben, hat feine Berechtigung. Von unſern 
Schreibmaterialien + Händlern und „Fabrikanten 
können die Ausländer lernen, wie man ein Ge 
ſchäftsburean, ein Studirzimmer mit allen den 
praktiſchen Sachen, die der Europäer kaum kennt, 


auch von den engliſchen Blättern zugegebenen 
Thatſache, daß die deutſche Abtheilung im In⸗ 
duſtriepalaſt ebenſo hervorragend iſt, wie in der 
Maſchinenhalle, im Bergwerksgebände und ander: 
wärts. Schon die machtvolle Anlage mit der 
alles überragenden Germaniagruppe, die pracht⸗ 
vollen Pavillons mit dem wirkungsvollen Abſchluß 
durch ſchwere ſchmiedeeiſerne Thore von trotz ihrer 
Wucht überaus gefälligem Aufbau — das macht 
einen imponirenden, ja, einen bezwingenden Ein⸗ 
druck: das ſchlägt alles! Und nun dieſe (benſo 
prächtigen als geſchmackvollen und zierlichen 
veiſtungen auf dem Gebiete des Kunſtgewerbes, 
dieſe großartigen Ausſtellungen der Porzellau⸗ 
jabrifen in Berlin und Meißen, der ſächſiſchen 
Textilinduſtrie, der chemiſchen und Spielwaaren⸗ 
induſtrie, dieſe Prachtmöbel, dieſe Ehrengaben und MM 
Geräthe aus Edelmetallen: das fchlägt alles! 
Dazu hat Deutſchland auf der großen Gallerie 
noch eine ganze Reihe weiter Raume zu Aus⸗ 
ſtellungen benutzt, die ſich durchweg ebenfalls der 
Jertigſtellung nähern und in ihrer Vollendung 
ein großartiges Bild von dem regen geiſtigen 
und fünftlerifchen Leben ſowie von der Höhe 
geben werden, auf der die Entwicklung der 


tiſche, da hat er gewonnenes Spiel, da ſtellt er 
auch Sachen aus, die, wenn auch keinen Anſpruch 
auf Großartigkeit und künſtleriſche Vollendung, 
doch auf Originalität haben. Die „Stationery““ 
Abtheilung — mit dieſem Wort bezeichnet der 
Amerikaner mehr als der Deutſche mit Schreib: 
materialien, weil er ſich eben nicht auf Bleiſtift, 
Tinte, Papier und Feder beſchränkt — illuſtrirt 
den praktiſchen Amerikaner in ſeiner „Office“. 
Auch die Fabrikanten, die Schreibtiſche und Kom: 
toireinrichtungen. Hutſtänder, „Foldings“⸗Bet⸗ 
ten, eiſerne Bettſtellen und Schlaſſophas aus 
ſtellten, wußten, was fie thaten. Mag 
Amerika mit den fremden Nationen auf dem 
Gebiete der Kunſtmöbel⸗Induſtrie nicht den Ver⸗ 
gleich aushalten, kein Land verſteht es, ein Zim⸗ 
mer ſo behaglich, ſo praktiſch für ſo wenig Geld 
einzurichten, wie die Vereinigten Staaten. Auch 
die Uhren⸗Induſtrie laſſen wir gelten. Darin 


und die amerikaniſche Uhrenausſtellung im In⸗ 
duſtriepalaſt iſt eine bedeutende, großartige. Die 
Oſeuausſtellung reiht ſich ihr würdig an; ameri⸗ 
kauiſche Oefen ſind nun einmal praktiſcher, billiger 
und ſchöner als die anderer Länder. Eisſchränke 


Spezialität, daß die reiche amerikaniſche Aus⸗ 
ſtellung dieſer Waaren recht wohl Berechtigung 
hat. Und gut iſt fie auch. Ja, ſogar die Aus⸗ 


ſchönen Särgen begraben, noch reiſt er bei Le 
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erzeugniſſe, die großen und kleinen Waagen, präzi⸗ 
ſer und leichter beim Abwiegen zu handhaben als 
alle andern, ſind Spezialitäten, deren Studium 
dem Europäer wohl von Nutzen ſein kann, ja, es 
ſind hier und da noch andere Waaren ausgeſtellt, 
die den Fremden weniger ihrer Schönheit als 
ihrer praktiſchen Einrichtung wegen auffallen und 
dem amerikaniſchen Fabrikanten neue Abſatzgebiete 


Ganzen wie in jeder Einzelheit vollkommen zu⸗ 
treffend iſt, und ich möchte unſere Fabrikanten in 


* 


er Geld ausgiebt. Und zwar viel Geld, denn hier Noggen Iuftlos, per 1000 Kilogramm loko 40 25. Ki 
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warten, daß ein richtig „geboomter“ und dabel 85 . pommer⸗ per Inni 14,10, per September⸗Dezember 14,90 welche beſchuldigt ſind, Plakate aufrühreriſchen 


ſtellung reiſen, augelegentlich auffordern, ſich die 


eichthum an neuen Ideen ſammeln, der ihnen 


| Spiritus ſtill, 100 Liter à 100 Pro- per Juli 58,00, per Juli⸗Auguſt 58,25, per 
zent Io 70er 302 7 per Juli 70er 34,5 September⸗Dezember 59,25, Spit ius ſeſt, 
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